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Donau?onfvderaNon? 
Maribor, 3. Jänner« 

Die sow^russische Delegation in L<msanne 
,'hat in ihrem letztm, cm das Präsidtmn der 
Friedenstonficrenz gericht<?t>en Memorandum 

^lden G>edo-ntm einer Doniaiu- und Balklmlän-
dierkaivfödeTation aufgerollt; eine Idee, die 

.scho?l m den Tagen von Gmua kolportier^ 
-wurde und die 'dem Kw-rschen Tschitscherin 
' und Dr. V. J'ankoviä erfolgten Notenwechsel 
hinsichtlich des Baltcmproblems einen be-

i'lsonl^ren Anstrich gegeben hat. Später, als 
das Wie>der<mfbauwerk Oesterreichs an den 

.Klippen der damMgen europäischen Kon« 
stiell<ition zu zerschellen schien, wurden eben­
falls in« vnd ausländische Pressestimmen 

die den Gedanken einer Mitteleuropai-
. f c h e n  E t a a t ^ n g m p p i e r u n g  i n  p o l i t i ­
schem Sinne Kwar mit erllärlicher Skepsis 

' beurteilten, wohl aber die Möglichkeit einer 
! Mrtschaftsj^smem'schaift evnstl-ich in EiMä-
gung zogen. 

hicße H'nlen irach Aihl n tmgen, wollie 
man die hundert Mal bewiesen« Ärtsache 

'zergliedern: Mitteleuropa ist wirtschaftlich 
trank, es t-amr unter den augenblicklich vor­
herrschenden Vierhältnissien nicht genesen. 
M i t  d e m  p o l i t i ^ s c h e i t  O r g < l n i s m v s  
des HvHÄurgerrei^ ist durch jähen und 
w-uchtigen Schlag >d^ weltgeschichÜ«^ Ge-

^ s c h e W s s e s  v o n  1 S 1 8  e i n  W i r t s  c h a f t l i » «  
'cher Organismus in seiner ganzen 
'Nompliiziiertheit zerstört worden. Und tat», 
sachlich genügte in diesen vier Jahren seit 
dem Zusammmbruch der Mittelmächte oft 
n-ur ein einziger Blick auf die wirtschaftliche 
Lage der auf iden Trümmern Oesterreich-

iUngarns entstandenen' Nachsvlgestaa^, um 
>»i!e Mchtig^ei-t ^ angeführten Dh^fe zu be-
^ftütigen. Das Bild der Tschechoslowc^i: Pro« 
idrcktionskriisen, hervorgevufen durch Wäh-
'kimgsunterischiede, Zollta-lamitäten und Feh-
Ion früherer Absatzgebiete. Oesterreich ging 
«vs St. Germain beinahe als eine Totgeburt 
Hervor. Ein SechAMllionenstaat mit Wien, 
>^m „Wasserkopf" dieses Staatswesens, das 
vis Stammland die kaum erfreuliche Ber-

.fassenschaft «ntreten mutzte. Industrielle Kri-
enorm zunehmende Arbeitslosigkeit, mit 

'-einem Wort: i^tschnftliches Sch^dafein, 
'das im Strom der Inflation zu versinken 
Wen. Mvd das Werk von Genf gielin-gen? 
A^d der Bewunderung aibringendie Wille 

.Dr. Seipels niicht gerade bei der BewÄtigung 
des mächtigsteir Hindermsblockes erlahmen? 
jDer Optimismus, von dem man jenseits der 
lGrenzpfäihle kesselt ist, ist allerdings eine 

sTrie'üsedvr, die nicht underfchätzt werden darf. 
^Mit der e^Mtigm Smrieruny Oesterreichs 
^wäve erste SchrM getan, um dem wii^-
ilscha-stilich dahinfiechM'den Mitteleuropa auf 
Hie Beine zu helfen. Und Unyarn? Reaktion, 
-wirvschafÄiche EinsnHung, ^isen aller Art, 
oi» potitHscher VuAan. 

Wie im eigentMen MMeleuropa, so ist es 
iMch Mtf 'dem Balkan nicht viel ander?. 
!>GroßrumSmen" besitzt drei gefährliche Ge-
f^chwü?re: Bcharabien, Siebenbürgen unid' die 
^Awdvudfcha. Bukarest nnV Neogr<rd kämpfen 
M mn den Borrang. Bulgarien schweigt. 
.Der Vertrag von Sovres ist begrab und 
fdem von NmÄlh WÄnscht man e-in Ende. 
!>Gri-echenkmd', ein Werkzeug westlicher .<^b-
lyier, setzt eine Revolution in Szene, movdet 
iA^ster Mrd Hoerjuhrer, trägt sich mit Mo-
tbiilffierungsabstchtm herum ultd träumt ei^ 
j'Nen phant-afirfchsn Traum Son der zuk^fti-
kyeni Rolle des Helkenentilnrs. JugoflawSen 
iwivd f^ aus feinem eigon!en GärungSpro-

erst vllmählich emporraffen können. 

SreNag, den s Sänner tS22 63. Äahrg. 

Die Vmlser Konferenz. 
Telegramm der Marvurger Zettung^^ 

Tieft Enttäuschung in der Pariser Presie. 

Paris, 3. Jänner. Alle Konrment<rre der 
französischen Presse jpiegein die tiefe lKnttäu-
schim^ wieder, d^ die Darlegungen des bri)-
tijschen Planes verursacht haben. 
Die Folgeumgea aus dem englischm Plane. 

Paris, 3. Jänner. Die Agence Havas' mel­
det: Als Folge des britischen Borschlages 
sieht Z^lgien seine Priorität bestritten. Ita­
lien muß ebenso wie Frankreich endgültig die 
Goldres^ven zedieren, die es in London als 
Bürgsc^st für feine Anleihen deponiert hat, 
um deren Annullierimg zu erreichen. Die 
verbündeten Mächte, denen ein Nachlaß von 
ihren Kriegsschulden gewährt werden würde, 
müßten sich verpflichten, jeden Vorschlag zu 
unterstützen, den En^and bezüglich der Her­
absetzung der von den feindlichen Staaten 
geschuldeten Entschä'digun^su.mnle etwa ma­
chen könnte. Schon diese geschilderten Um­
stände wÄrden, von anderen abgesehen, g«-
nugen, um die allgemeine Gegnei^chaft zu 
erklären, die der britische Plan gesund^ hat. 
Poinearse wird daroiuf bestehen, daß der 
Grundsatz als unerläßlich anerkannt wird: 
Ohne Pfänder kein Moratorium. Er wird 
von der Konferenz verlangen, daß sie sich 
klipp und klar darüber ausspreche. Falls die 
britischen Dsbegierten weiter dabei bcharren 
sollten, 'den fvanzösrschen Stmlidpunikt nicht 

^ anzunehmen, würde die Diskussion ohne 
Zn>eifel nicht mehr lange ihre Fortsetzung 
finden. Im anderen Falle würden Erörter­
ungen auf Grundlage des ftanzöstschen Me­
morandums erfolgen, d^ eine militiirische 
Besetzung verlangt und ldie Rückzaihlung der 
vfaMxwetse ednigehobenen Beträge an Deutsch 
land vorsieht, soba'kd dieses die herabgesetzten 
Verpflichtungen während des zweljährigen 
Moratoriums erfüllt hätte. 

Der zweite GitznngStag. 

Ptlris, 3. Jänner. Die heutige Sitzung der 
Konferenz wurde um 5 Uhr eriz^fnet und 
nach einer Kritik Poincarees an briti­
schen Borschlägen imt 5.15 Uhr nachmittags 
unterbrochen. Die Aussprache wird fortge­
setzt iverderr. Es ist noch kein Vorischliag q«-
macht worden, der die Möglichkeit eines Üe-
bersinkommens erkennen ließe. 

Die Grundzüge des englischen Planes. 

London, 2. Jänner. Der britische Plan ei­
ner Regelunig der Reparationsfrage und je­
ner /der interalliierten Schulden sieht vor, 
idaß Deartschlattd ein V^vratorium von vier 
Iaihren gewährt werden solle. Nach dessen 
Ablauf soll Deutschland durch vier Jahre all­
jährlich zwei Milliarden Goldnmrk zahlen, 
weiterhin durch zwei Jahre zweieinhalb Mil­
liarden jährlch und von da an dreieinhalb 
Milliarden, oder eine kleinere Summe, die 
durch ein unparteiisches Schiedsgericht fesd-
zustellen wäre. 

Frankreich verwirft den englischen Borschlag 

London, 3. Jänmr. Wie dem Reuterbüro 
aus Paris gelmldet wird, hat das französi­
sche Kabinett die britischen Reparvtionsvor-
schläge enjdgültig verworfen. 

Nom, 3. Janner. Die Blätter lohnen ein-
urütiig ws britische Projekt auf der Pariser 
Konforenz a!b, besonders deshalb, weil der 
^rfM des i-talienischen Depots bei der Bank 
von England in der Höhe von einer halben 
Milliarde Goldlire verlangt wird und eine 
schwere Benachteilung ItMens bei der Auf-
beiliM ider Reparationen drohe. Sie erklä 

Auslbalu, und es wird un-d kündigen die Ablchnung desselben durch 
i vergehen m!üsj^, bevor die Konferenz an. Sie sehen eine Annäheruna 

Die ftanMschen Vorschläge. 
Paris, ?. Jänner. Der von der franzl)si-

schen Regierung auf der Pariser Konserenz 
unterbreitete Vorschlag betont zunächst, daß 
Frankreich den heißen Wunsch hege, im en­
gen Einvernehmen mit den Alliierten an der 
Festigung des Friedens durch Ausfi'chrung 
der Verträge zu arbeiten und daß es der An 
schauung sei, daß die vollkommene Wieder-
gutlnachung der Schäden eine Sache der ele 
mentarsten Gerechtigkeit sei. Der französische 
Borschlvig umfaß folgende Punkte: I. Versuch 
einer Ll)sun!g des Problems der Rep^.ratio-
nen und der Frage der interalliierten Schul­
den. ?. Festlegung einer genau bezeichneten 
Politik behufs Stabilisierung der Mark und 
die. Neorgmrisation der deutsck)en Finanzen. 
3. Sofortige Entscheidung bezüglich eines 
Momtoriums un'd der Pfänder, die anzuneh­
men Frankreich fi'lr unerläßlich halte. Nach 
französischer 'Zlnschauung müßte der Plan 
für die Neforin der deutschen FinanM fol 
gende Punkte umfassen: 1. Ausarbeitung ei­
nes Planes zur Stabilisierung der deutschen 
Ba5llita. ?. Herstellung 'des Glieichgeilvichtes 
im Haushalte. 3. Einstellung ides Eskom^ie-
rung voi! Schatzscheinen >d<lrch die Michs-
bank. 4. Verschärfung von Ätaßnahme?l zur 
Verhinderung de^- ^apitalsflucht. Alle diese 
Verfügungen müßten der Kontrolle des Ga-
ranLiekomitees unterstellt werden. Falls das 
Deutsche Reich die vorgesehenen Verpslich-
wngen nicht übernimmt oder sie nicht ein­
halten sollte, wü^rde dies eine vorsätzliche Ver­
fehlung darstiellen und' die Sanktionen wür­
den sofort olMe weiteres eintreten. Frankreich 
HÄt die Gewährung eines Moratoriums für 
mlnlchmbar unter der Bedingung, daß dieses 
sich nicht auf dic- Gesamtheit der Zahlungen 
erstrecke und im Zusaminenhang damit die 
Ergreifung von Pfändern erfolge. Das Mo­
ratorium dürfe höchstens für einen Zeitraum 
von zwei Jahren gewährt werden. Der Plan 
wurde unter dem Gesichtspunkte ausgearbei­
tet, jede neue militärische Besetzung zu ver­
meiden, es sei denn, daß Deutschland nicht 
allen VerMichkmgen nachkäme. Zur Siche­
rung der Lieferung von Sachleistungen werde 
die Errichwng einer internationÄen Koh-
lei»- und Forstmlsöeutungskontrollkommisiion 
in Essen vorgeschilagen. Im Falle der Nicht­
erfüllung würden in >den besetzten Gebieten 
oder im Ruhrgebvet die enitsprechenden Re--
quisitionen vorgenoinmen werdeir. Die Pfän« 
der, die in gleicher Weise die Sicherung von 
Blirgeldzahllungen wie die Sachlieserun'gcn 
bezwecken, umfassen: I. Die Einhebung eines 
AuHch^uschlages in ausländischen Zah-
lunjismitteiin. Ter Asamte JahreWetrag die­
ser Maßnahme wird auf M Millionen Gold-
Nlark geschätzt. ?. Beschlagnahme der Zollein»-
'gänge in den 'besetzten Gebieten imd ^der 
grl?ßten Zollämter im Ruhrgebiet. Die Ein­
gänge aus di/csem Titel werden ans 2lX) Mil­
lionen Goldnmrk jährlich veranschlagt. Die 
Beschlagnahme der Kohlensteuern in den be-

Sieg davontragen werden über die Engher­
zigkeit parteilicher Äleinlichkeitsmeierei. 

Wäre in Unbedacht all lassen eine Konfi^-
deration der mitteleuropäischen St-iaten und 
der Balkanländer möglich? Ein politi­
scher Zusammenschluß, wie sich 
Sow-jctrußland denselben vorstelle, dürite 
heute selbst durch zielsicheres Bemühen emes 
Großteils der in Frage kommeniden Staaten 
kaunr zustande get>racht lverden. Das ist vor­
derhand noch ein frommer Wunsch. Wohl 
aber ließe sich in wirtschaftlicher Hinsicht ein 
Modlts fin^n, mit d^sen Hilfe man schon 
endlich einmal die jeden freien Fortschritt! 
und den freien Ausschlvung der Wirtschaft 
belhrndernden chinesischen Ä!auern durchbre,-
chen könnte. Diese Möglichkeit ist gegeben. 
Selbst dann jedoch, wenn man die getrübte:: 
Beziehungen zwischen den in Betracht lom« 
nlenden Staaben abstrahieren wollte, zerflösse 
alles Konkrete in ein formloses Nichts, weil 
ilnperialistiische Begierden die Expansion Zoe'' 
strebungen nicht zunr Stillstand komrnen las-
se?!. Es ist bezerchnenid und tragisch zugleiä) 
sür unsere Zeit, !^ß die Nachfolgestaaten fiö? 
vier Jahre nach deni blutigen Weltkrieg um 
nichts besseres zu kümmern haben, als um 
die Wiener und Budapester Waffen- umd 
?MnitionswerPc. Revanc^ildeen, Angst und 
Ländervaubgier bliebeir als atavistisches Erbe 
d^r Kriegsfurie im .verzen des 9?ntinents. 
So schon auch die »dem russischen Memo7,M^ 
dum zugrundeliegende Idee über 'den Au'kau 
Mitteleuropas sein nrag, so ist andererseits 
das humane Prosekt doch undurchführbar. I:: 
der Anbahnung imd systematischen Verti«'« 
fung der hanidelspolitischen und wirtschaftli^ 
chen Verträge von Staat zu Staat kann ge­
genwärtig einzig und allein das heilsanre, 

.zum Zweck führende Mittel erblickt werden. 
Durch dieses Mittel wird der Weg zum eth?« 
schen Aufbau der vernichteten Wn:te gegen« 
seitigen Vertrauens, Entgegenkommens un!>' 
darüber auch zur politischen Annäheriknz ge­
sunden werden. 

DAN Ministerräte zur B^Mhtung; 

Untier diesem Titel bringt der „Radikal", 
das Organ des .Herrn Proti<5, in sewer Num­
mer vom 2Z. üi. folgende Ausführungen, dic» 
auch in unseren Leserkreisen das größte In­
teresse erwecken dürflen: 

^ .,Ende Oktober d. I. erhieüen wir srnen 
offenen Brief von Herrn Franz Kneri<;, 
Oberstleutnant des Ruhestandes aus Zagl-eb. 
Der Brief war am die Adresse des Minister­
rates gerichtet und enthielt eine Besch:verde, 
weil sein vor vier Monaten dem Herrn 
Pov^v im Kabinettsrat des Ministerpräsi-. 
vimns übergebenes Gelsuch um Anweisung, 
der ihn? .^istehenden Teuerungszulage noch 
nicht erledigt wurde. 

Hkezu schreit»? >der „Radikal": „Es tut unS 
sehr den Inhalt dieses Briefes nicht in 
sei-' - ''' ̂ nze veröffentliä^n zu könnien. Das 
Sr n klingt aber in die Beschwörung 

setzten (^bieten und im Richrbassin würdig au-., einem alten Menschen 'durä, dm Auf 
400 VUll'koncn Goldmark entsprechen. 4. Ver­
wertung ldiei' bei den Zollänltern und aus 
der Kohilensteuer einlaufenden Papierniarl. 
Jnsgcsmnt würde die Verwertung der ins 
Auge gefaßten Pfänder eine Milliarde Gold-
mark ergl'ben. Falls Deutschland den Plan 
nicht zur Ausführung bringen würde, sollen 
folgende Sanktionen ei?rtreten: I. Militäri­
sche Be'setzung der Distrikts, Essen und Ba­
chum sowie eines vom Marschall Fach zu be-
sliunnenden Teiles des Ruhrbassins. 2. Aus-
steltung eines Zolllordons östlich von den be­
setzten Gckieten. 

Der italienische Vorschlag. 

schul, der Erledigung niicht das Stückchen 
trockenes Brot, des er zum Lcben benötigt, 
vor,^enchalt<!ir. Der Winter stehe vor der 
Tiire, eine '?cenge Anschassungen wären nö­
tig, und aus .'illvdit läßt sich nicht leben. Wol­
le man niit der Erledigung warten, bis er 
sie nicht nlehr nötig habe? 'Nachdem sich die 
.'^^rren Volksvertreter beeilt hatten, üch selbst 
die Teuerungszulagen zu erhöhen, so hätten 
sie auch die Pflicht gehabt, sich des Pensiom-
stenprolstariates anzunehmen. 

Doch der '!?atte glaubt dem .v^unglr«^ 
nicht! — schrieb Kireri^ vielen einflußreich 

M>errsn, die er um Hilse anging. bat um 
ieH M ÄStmlmchA^ T« ltoüenM Vor-^ keine sondern nur die ErfiMun-, 
.» ch»l S«»«M M .W MMrj. . Wag siG vor. baß die M«!»» ßA DLA-LlchM W«°n ».- Km .VP.ÄÄ' 

) 
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ptt Äs Slowene die volle Pension m D',^ 
naren erhält und der Oberst des Ruhestan­
des und Serbe Herr Rakati6, der in Zaqreb 
ÄomiArliort, em-e Pension von monatlich 17ü0 
Dnn-r be-kommt, warum echält dor Oberst-
leumant Ä^eri<^ nicht mehr als voL Dinar 
uind 48 Para monatlich? 

:,Vnerie trifft keine Schuld, daf; er in der' 

täuscht. Er schloß sich vollständ^ den ?luS-
filhrunsten Poincarses an. Theunis gab dem 
Wun?sche Ausdruck, die j^onferenz möge zu 
einer provisorisckTen Lösung sschren, die na 

lrch der Frage der Nest'?Iuisq der dsutschen 
Bons dahin einigen, daß diese erfolgen soll: 

nrlttelst des ^rteS Z^r von Oesterreich-
Ungarn übertragenen Etaatögiiter; 2. mittelst 
des Ertrag.'s, der an Reparationen ans Oe» ^ nventlich darin bcitunde, die Frage der Schul 
sterreich und Ungarn nach ''Ab,^»ug des ^Aertes^ dc'n auszuschalten un'd das französische Pro» 
dieser Etaat'^üder entfällt; 3. mittelst der^gramm für ein Jahr anzuwenden. Dn Ver« 
von Belgien ffl^ichuldeten ^Il^^arationssum-! treter Italiens wird morgen sein^^n Stand-

:,merte rr^fsi Kompensationen mit verschie-j Punkt darlegen. Bonar Law würdigte die 
rhemalrgcn oiterrelchiW- g Rep-aration^koinmission be-l Ausführnugen PoinrareeS, inisolvei-t sie die 
^dient hat, io wie auch a^ e stimmten Eingängen, die aber nicht geringer > Gründe gl?gen die englische These betreffen, 
bevor durch die g dürfen als L.5 Millionen Goldniark jähr- bemerkte sedoch, er werde morgen die fran-
Mlt Eerblen ist. . e ^ I^ich. Die deutschen Obligationen sollen die-zösischen Amv^fe widerlegen. Immerhin 
und Beamten ^ben st ) v ' ) > ^i.'i^lirm von 5proMtigen Bons erHelten, de-^ zog er den Teil des enkg^ischen Planes zuri'lck, 
'Pensil^ erwor^ un unier s ^ C-iMsung auf Ablairf nach der Ausgabe! ^r die belgische Priorität aufhebt, bekräftig 
Verpflichtmvg übernontmen, ihnen den Kuye-j ! , v -.5 

ters6)ied zwischen Offizieren und Beamten 
des altrn ilnd des 
werden. 

- AU günstigen Bedinglmgen erfolgen kann imd.te dagegen seinen Widerstand gogen jede 
gehalt, ihren "T^enitiayren en die nach Ablauf von .^2 Jahren auf den Pa- Pfanidniahme. Es ist nicht unmöglich, daß 

^  n d  B e a m t e n s t e i g e n  s o l l c i , .  D i e s e  B o n s  s o l l e n ^ I t a l i e n  K o m p r o m i t z v o v s c h l ä g e  n m c h e n  w i r d .  
Serien eingeteilt werden, von denen!Die Entscheidung wird wahrschnnlich mor-

neuen ""Ii ge ^ die erste im Gesamtbetrage von 50 Milliar-^qen fallen. Wenn vnter den Mrierten keine 
den Goldmark die Zahlungen während der! Uiebereinstimmung -ul erMen sein werde, 

Unsere Regierung hat vom S^l^upuntte^ Frankreich allein vorgehen, 
der Stmltsinteresse-n einen bösen Fehler be- ^ie ini Gesanttbetrage von 17.31 Milliarden 
gangen, indem sie den Offizieren und Bcanr--. Deckung der Zcchlungen i^^ ist 
ten der ehemaligen Monaräne germgere vom 11. Ja^re an zu diem-n ^ ^ 
Ruhegenüsse zubilligte. Sie hätte jedem von ^ ^ ̂  chqekft allenfalls isoliert vor vernu^t'gerwe:se uiögllche 
diesen eine sLche Sunime in Dinaren geben auenfallS tsol^rt vor. Strecke mit den Alliierten »usamnien zu ge-
miissen als er bisher ^tronen erhielt, dies ^^^ner. Die zive^te Sij^ung der ^ hon, ind<mi sie hofft, daß Frankreich die ex-

iixnl auch die Steuern im Ver-^°"^^^ö war der ?riti?chen Prüfung des trenisten Bedingungen seines PlsneS aufge-
!mlrd^. britisckM Vorschlages nach deu Erklärungen! ben lvevde. Es fei zu hoffen, daß die Belker 

cm' ..s'^ ^s, . gewidmet, der zu dieser Säiluß'j einen mildernden Einfluß ausüben werden, 
Wir wlssm iricht, ob gelangte, wß der englische Plan, da diese und die Italiener dem englischen 

Mit emem erlebet^ Frankreich absolut unannehmbar sei. Plane bodeutend weniger ab^veichend gegen^ 
1 ? in ^c^lgiens erklärte Dheunis, das bri" i'l'berstünden als Frankreich. 

wird. Wir lasen v.^ urzen., daß n Zagreb Menwrandum habe die Be gier ent-
ein pensioniertl-r Oslfizrer m groljwr Not ^ ^ ^ ^ ^ 
ftm'b oder gar, daß er sich infolge seiner Not^ 
ei-genwillig das Leben verkürzte. Das wissen 
wir aber ganz sicher, daß die Ungleickiheit in 
der Bemessulig der Richegenüsse größte Un-

lMMUM 

NaOrltHtkN.! ^er DurchsaN der 
 ̂ Fr!ede«spakk. ZM- Beogr«ck, 4. Jäniner. Gestern wurde 

,md VW. WalhiW-n. JSnn.>r. Das Sr^a'^ri^ 
so gleichmll<z zii den Schwierigleiten beltrufl,'verlautbai't, daß der voM '^L" Stefan Kobafica zulN Kommissär für 
a u f  d i e  n u n  d a s  E i n v ^ ' r n e h m e n  z w i i c h e i i ' ^  . .  ,  .  
i?: i ^l^^rhskanzler erwnhirte ?>orschkig emes ,^rie>-j «oz-ialpolitik in Sarajevo ernannt werden 

<w ss deiispaktes der ftanzösischen Regierung vom wird. Es ist interessant, daß diesen Posteii 
Man wird welle,cht einwenden, daß ke n . fiuabes nickt formell üüermit- nmselinanisch^ Rechte für sich in Anspruch 

^eld zur Bci-p-nm!, stcb.. W.. k°nnwn H^hos ^ ^ ^ 
w MMwncn gof.mdpn n^r^n. um w v.r- t.lt ,n»rdm s«. da cuw ^.Mormcllo Erwn->^^^ An^nft der Muftlm«en w 
schiedimm Aawni^o „nd Pctri,..? Pi bosnedi- digung olip^ben habo, das, t>cr Pitt fiir L.«.«.!, -rlkdiint boi. Polrtllck.. Kr» »Imi. 
gen? Die Ersparnis durch die Verkürzung Fran^kreich nicht annehinbar sei. Diie Verlaut 

Beoyrad erledigt hat. Politische Kreise glmi-
ben in diesem Borgchen des .^rrn ^fiö die 

daß die Radikale Partei von ihreni St<md 
Punkte nicht Äbstanid nehme mvd sich auch 
gegen die MusÄmanen durchsetzen tömre. 

Marburger und 
Tagesnachrichten. 

^ T^'^mnso lü>,t hmzu. d°k -s Gest- M M-n. daß -r d°m,t zeigen «-Ute. 

ditrch die Agitation in unseren ivestlichen Ge-! r^'rankveiä), England, Italien und 
bieten erlerd^'t, wo diese offenbare Ungerecht-! D-eutschland handle. 
tiglkei^ in Brauch ist. Aus diesem Grimde^ Der KaMKf lßM Mvilul. 
fordern wir, daß der Ministerrat !m'se Frage ̂  Lausanne, 3. Jänner. Die Frage 
je e!her zur Erled^guiig bnngt, und zwar so, Mossul ist in den letzten Gegdtt-
daß den Beamten iliid Ossizie^n, die m den privater Besprechungen unter den be-
Ruhestand überseht wuvden, ^vor die -lu^.'-! hl^jsigtik'n Delegationen gewesen. Eiiie Eini>-
zahlung der Gebühren in Dmaren l'inge-j erzielt worden, da die 
führt wurde, der ^)duhegehalt so lx'n,essen» uiid die Türken auf ihre,: Stmid- Militärische Weihnachtsftker. Wie im t^r-
wird, daß sie für jede Krone einen Diiiar ZU-. beharren. Die Türken dürsten auch' i^angenen Jchre, so wii^ mich dvesinal die 
gebilligt erhalten. s kü^iftighin von ihrer bisher geaußerteii ?Fei. 'hies^ Garnlison das orthodoxe Weih-nachts-

Das wäre ehrlich und gerecht, und die. mmg'kauin .abweichen Es soll daher dn- Ge-^^ feierlichst begehen. Am «. d. um 13 Uhr 
Gere6>ttgkeit erhält den Staat." j^danke aufgetaucht sein, in Lausanne nur ei-'findet ein festlicher Uni^ug der König 

Das ist ein offenes Wort und wir sindl ireir Prälinlinarsrieden alMschließen, in dem' ̂ ^^^llnder-Kaserne zur Mlitärobnrealschule 
überzeugt, daß es in vielen Familien und in die Angelegenheit der Meerengen und die dem ^stzug kaim sich, wie ims von 
vielen Eristenzen niit großer Befriedigung^ Fragen, die einer Lösung nahe sind, gere-i ä>^!^^vdiger Seite mitg^U wurde, auch die 
und Danrlmrkeit vernomnien werden wird, gelt ivürden, n>ährend man die Frage von! .3'l'^ltbev5lkeemDg ^beteilivgen. 
Mit Befriedigung kann es uns erfüllen, daß Mossul iind andere schwierige Probleme für. Am 1y. Iäaner 1923 findet im Götzsaaie 
die auch in i^'r „Marourger Zeitung" so oft spätere Befprechnilgen ausheben wolle, die das Edelweißkränzchen statt, den: nmn allseits 
vlertretene Toii.denz nun auch iui „Radikal" den endgültigen Friedni berbeifü'hren sol.'' größtes Jirterefse entgegenl^'ingt. Unser älter 
einen 'o star^n Widechall geiunden hat. len. Es heißt, daß von l>eiden Seiten An-! Rali>fahrerklilb „Edelweiß 1900" setzt seine 

^ strengungen gemacht liierden, nm diesen oder ^ girnKen Kr^e dafür ei^n, der Veranstaltung 
" » einen ähirlic^ Ausweg zu vermeiden. ; in jsder Hinsicht den Stieinpel der Urgeinüt-

lichkeit aufzudrücken. Liebs Anhänger d-'S 
Vereil^es, nehmt euch dcss)<llb den 10. Jän. 
ner in gute Vormerkung und versäumet nicht 
den Besuch des Edelweiftkränzchens, das den 
Clou der heurigeii Faschingssaison bilden soll. 

?Alr einhielten folgende Zu«i 
schrift: Die PobreZka cesta ist vom Gasthaus 

,Nendl angefangen gegen Osten frisch beschot^ 
tert und sollte man daher glauben, daß die 
dort verkehrenden Fl^hrwägen anch auf dem 
Schotter fahren. Aber weit gefehlt! Es wei­
chen alle Wägen, wo nur halbivegs t-unlich, 
dem Schotter aus und fahren ganz knapp 
neben den Hausern, so daß die Fußgänger 

! sfezwungen sind, den Fichrleuten auf die 
! Straße auszuweichen. Es wäre daher im In», 

teresie der Sicherheit wohl ang<^bracht, wenn 
die Sicherheitsorgane ffir diesen Unsug eiH 
Auge hätten und jeden solchen Fuhrmann 
rücksichtslos zur Anzeige dächten. glei­
che Zklt von der Tvorniska cesta; auch dort 
fahren die Karretten am Fußsteig mid müs­
sen die Passanten in den Straßengrabeil auSx' 
weichen. 

Ehristbäume. Die Bevölkerung wird noch^ ^ 
mals gl^en, die Christbäume anläßlich deS' 
Edelweißkränzchons dem Radfahr«ÄuS' 
„Edelweiß" Kur Verfügunig zu stellen unldi 
selbe im Hotel „Stara prparna" abzugeb«^! 
Auf Wunsch werden die^lben auch abgehott-i 

Vom Friseurgewerbe. Die Genossenschaft, 
der Frissure teilt mit, duß die Friseurgeschäf«! 
te am Samstag (Hl. Dreikönigtag) bis 6 U?hB 
abends geiWiet find, Sonmtag wie gswäh»»! 
lich geislAossen. 

Alte Bticher, gut erhalten und geeignet füt 
ösfeMiche Leihbibliot^, werden zu Höchsteitz 

j Preisen gekauft. Anträge an die Verwaltung^! 

j Spenden fiir die Rettuugsabteilung. Durch 
. den Marbuvger Mänivergefangverein füvi 
! Finderlohn einer Uhr bei Götz 260 A»' 
I Stelle eines Kranzes für den verstorbenen! > 
! Herrn Matchias Dabi-inger spendeten Herr ' 
j Rudolf Schweighofer 160 ilnid Herr M. StraB! 
-schill 20N LI. 

I Vdelweißtränzchen. Der Vorverkauf 
^ Freitag den 5. d. eröffnet. Karten siird zu 
i ben bei A. Halbwidl, Hotel „Stara prvarna"^^^ 
t A. OSlag, Lederhandlung, Alekfairdrova oest«' 
^und F. Schober, Bäckere^i, Kralja Petra trg^ 

Cercle fran^S. Wir werden um Aufnahm' 
ine nachstehender Zeilen ersucht: Herr Änile 
Haumant, Professor für slawische Phllowgi« 
an der Pariser Universität, kommt Freitag 
den Z. d. auf der Rückreise von Beograd nachi 
Paris nach Moribor und wird im Eercle' 
franl^ais iiber die Weltstellung der sranzösi« 
schen Sprache vortragen. Professor E. Hau«, 
lnant beschäftigt sich neben dem Russrschett' 
ein>g<s)enld init dem Stuidimn der sü^lawi», 
schen Verhältnisse. Ein gründliche Kenner,' 
der historischen und literarischen Frageltzj 
bei deii Slawen, war er berufen, in Frant-f-
reich das Interesse für die Kulturevschk'inun^ 
gen bei den flawisch<m Völkern zu verbreite^ 
und die Bestrebungen Aur Vertiefung der ge-s' 
gensertigen Beziehungen zu forden. Er waÄj 
einer der ersten, der 'dem Aufrufe des Prof^ 
Crniest Dsiris zur Gründung eines slawifcheit' 
Institutes in Paris Folge leistete und als 
zaveiter Vorstand m das Institut eintrat. 
Der Vortrag findet Freitag den 5. d. une 

Whll htMsMksAM? 
Roinan von S. Barinkay. ! 

(Abdruck ohne vorherige Vereinbarung nicht 

2 b gestattet.) i 

Er stutzte eiil^' Sekunde lang — dann be­
griff er. .Hier ging's unis Leben! Dieser hell^ 
rote Strahl stamnite aus einer Pulsader! 

Er stiirzte hin und packte chren Ann uird 
mußte sich mit brutaler l^alt ihrem Wi-
^derstmid entgegenstemni^'n. Sie riß und zerrte 
ihm unter dein quetschenden T^unien deu 
Arm fort, so daß dos mit jedem .Herzschlag 
aus der Wunde treibende Blut ihni nnd ihr 
ins Gesicht sprati.g. 

„Ich will sterben ich liiuß sterben — 
et?u>as anderes ist luidenlbar! Ich kann nrckit 
leben iii solrl)er Schiiwch! Laß inich los! Ge­
rade du sollst «dich nicht halten, du nicht — 
du nicht!" 

I'hn?'r Rufe nicht sichtend, drückte er mit 
der einen Hand gegen ihre Brirst, drückte sie 
rücksi6)tslos nii-.^der, mit di'r an^reii brachte 
er ^ verwuiideten Arin in Ellenbogeiibeuge 
und hielt rhu mit eiserner ^t'raft aiifwärts. 

Jutta war bezwungen. 
Die elektrische Glocke konnte ihm nicht die­

nen. Er schrie nach Hilfe, un!d Zofe und Die­
ner kameii mit erschrockeiien Gesichtern. 

"Johcza, telephoniere denk Doktor Elze — 
Nummer M — inein^ Frau hat sich ver­
wundet! Er M eilen, er soll fliegen! Geh! 

Geh! Lauf! Wenn er nicht zu Hailse ist, hole 
den uächsteii, vom Weißen Hirsch herunter 
oder voii Blasewitz, über der Brücke rechts 
lvohiit ein solcher! Mr schnell, Johcza! ^ 
Schnell, ich bitte dich, schnell — bringe einen 
Arzt!" 

Der jmige Ungar war schoii aus der Tür. 
Luise l>olte auf Morfs Geheitz Wasser und 

Watte und Gaze. 
Von seinen Reisejahreti her, wo er seine 

V^rwuiidungen initangesehen lind erlebt, 
wiißte er zum Glück ein iveniges von Wund­
behandlung. 

Er Preßte den iii kalstes Wasser getauchten 
Wattebausch auf die Wunde uivd legte dari'l-
ber einen festschlies^nden Verbaird an. Dann 
hielt er den ^lrni wie zuvor. Es blieb niichts 
Uiehr zll handeln. 

Luise schickte er um ein Glas Eislimonade. 
Sie brachte es flink geirug, mit schneebleichen 
Wangen inid entfernte sich auf seriien Wink. 

Der Baron hielt Jutta den Kristallbecher 
an die Lippen. 

„Triii'ke!" 
Sie hatt^e still Ins jetzt gelegen, so daß er 

eine uiiheilbringeiide Ohnniacht fürchtete. 
„Hörst dn ntich nicht, Jutta?" 
Mit einem herzzerreißenden Blick öffnete 

sie die Augen und sah ihn an, zunl ersten 
! Mal offen und ohnie Schm, mit dem leiM 
Iamnier einer gänzlich Hilflosen. 

„Warum hast du mich gc^iiidert, zu tim, 
rt>aZ längst gestehen wäre ohne den unglück­

lichen ZlvisclMfall — -und ^vas ich wieder tun ^ 
milß in einer Stimde der näckMn Zeit! —' 
Siehst ldu incht ein, daß es keinen anideren 
^^Üeg siir mich gibt, keine andere Erlösung 
für mich wie für dich?" 

Morf konnte sich Vtttkids nicht erweh­
ren. 

„Trinke, Jiitta, zunächst tiinte — und 
dann höre mich, au!" 

Während sie in stillenl Gehorsam trank, 
mit schnierzlich beruhigtiem Ausdruck, wie 
ihn die Schwäche erstehen läßt oder die Ah­
nung, daß imsere bittere Sorge hinüberglei-
tet altf aivdere Schultern, rang er mit sich eig­
nen der schwersten Käinpfe, die ein Mann 
ringen kaiin. 

Sie schob das Glas von ihvein Munde und 
heftete die Blicke auf seine Lippen, die blaß'-
uiid schmal ulid zuckend waren. i 

Langsam kamen die Worte. „Du bist jung,! 
und du bist schön — un>d sterben sollst dn 
nicht! Ich h«b' dich geliebt, Jutta, ge-! 
liett mit voller Manneskvaft, mit jeder Ader 
und jedein Gedmrken unld jedem Gefühl — 
uiid was nrir durch dich gesckiehen ist, hat 
diese Liebe zertrümmert. Aber die Erinner­
ung daran noch frisch in mir und stark, 
Mid iim der Erinnerung willen will ich dir 
den Schutz gebem, den du jetzt nötig hast. 

Dieses — diieses Kind — es niag vor der 
Welt als mein Kind gelten — auch ferner­
hin! Und — und — wenn es dann da ist und 
!Vt bist geMkd und ruhig u<ch begonnen ge. 

wordlm untd im Vollbesitz der geistigen unli 
körperlichen Kräfte, wollen wir werter spre­
chen und einicii Weg suchen, der uns recht 
und ehrenhaft für mich und für dich deucht 
es wird einer zu finden sein!" - '' 

<Kin kleines, lasten'des Schweigen, dan:f 
sagte er wieder mit eiirer Stimnve, die warm-
unld dr^glich klang und in der doch kein 
HerMston mitzitterte: 

„Versprich mir, daß, wenn diese Swnd<» 
gli^lich vorülbergeht, du nicht wieder diesen 
schrecklichen Versuch, aus dem Leben zu ge^ 
hm, machen willst — daß du leben willst! 

„Von dir verachtet?* 

„Nein, nur beklagt!" 

Ihr wundevschöirer Mund wurde wie dei! 
eines Kiirdes, das in Tränen ausbrechen! 
will — der verborgeiie Krampf zerrte daran, 

,Lch wäre so gern gestorben, ohne daß dip 
das ^tsetzbiche offenb^ geworden!" , 

„Und nu-n ich es weiß, sollst du leben! Gi^ 
mir dein V>ersprecl)en! Gib mir d«^ine Hattd!"^ 

„Der Tod lockt mich — das Dasein nin« 
mer!" 

Sre lächelte, als läck>elte sie schon hinübei? 
in ein Jmseits; ihre Augen erhielten eineit 
weitse^,endeil Blick. ^ 

Bestürzt schaut^, er auf den Verband. Abeo 
er war rein — nirgends ein Dirrchsickern de^ 
kostbaren Lebenssaftes. 

„Deine Hand, Jutta!" 

. ' (Fortsetzung folgt 



'.NviM? ?! Mfs ». MiSe U j k a r v P r y f f ,  L - s r v n U  «b«» 

abends im Feftioalc der Lehrerbil-^ 
dung-5l7nswlt statt. Ter Ausschuh lad^ alle 
?7^it^licder uu^ svrcund«' des Bere^n^s cm, 
s,6? zahlreich zu tck'st.'m i-nterossaiiten 
Bortrag einzufind'M. Emtritt frei. 

A6)tunz vor Schwindlern! Der Verein zur 
Nntersti'chun.i dürftig?? Schultin'der wurde 
dleser Tage von zwei S^Mindlerinnen miß­
braucht, die nllt selbstangcferti^ten Sammcl-
bös^cn in der Kr^ova ulica bedeutende Geld^-
be'trä.^e von den Parteien herauslockten. Ms 
Ne Frage, von wem sie g<?schlckt seien, zeigte 
tine der Vetrilg^erinnen ein kleines Blatt 
Papier mit dein Stempel des Musikvereines 
iln'd der Unterschrift Topiv, das diese verniut« 
lich irc^mdwo entivendet oder crbgeschnitten 
bot. Die VereinSlcitung erlaubt sick?, das Piv« 
bli?i:m aufmerksam zu machen, daß für den 
Verein nur Damen nnd Herren des Aus-
schusscs samnlcln, wohl aber jeder Echullei-
:unI (oamlnelböqen in Maschinschrift mit 
d?m Verelnöstempel ausFcsolgt worden sin^, 
nnd düj? miUclst derselben von einicsen eifri­
gen Tchulkindern in Bekanntenkreiisen Mit-
<?lioder für den Verein evlvorbe^ wurden. 
?llle ni6)t di?m Bereinsstempel „DruStvo za 
vl^dporo rernih uvencev" k^glaubissten nn-d 
in .s^and'christ auSI^fei'tigten Sammelbösten 
sin^ Betruk^. Für die EruierunI der Ba-
ti.Ü!zerinnen wäre die Leitung sehr dankbar. 
Di? Äereinsleitung. 

Schuhyerkauf der Firma D. Rsgliö. Ob« 
xienannte Firma veranstaltet nach Neujahr 
einen gri^ßeren Schuhwarenausverkauf und 
machen wir unsere werten Leser auf das 
heuticfe Inserat der Firnm aufmerksam. 

Eine edle Tat der Zaqreber Tramwayar» 
beiter. Am 39. Dezember v. I. wurden in der 
Werkstätte der Zagreber elektrischen Stra­
ßenbahn in feierlicher Weise ein neuer Net-
tvn^qswa-?en der Aagreber Nettunqsabteilunq 
ilS?rgeben, welchen die Arbeiter des Unter­
nehmens der RettungSaibtieilung zun: Gs-
schents machbcn. Der feierlichen Uebergabe 
'des Geschenkes wohnten die Vertreter der 
Behörden, die Ehefärzte der Rettun<?öabtei-
lung mit dem ganzen Ausschusse und ein 
zahlreiches Publikum bei. Der Mrektor des 
Unternehmens betonte in seiner Ansprache, 
daß die Arbeiter, als sie von der nützlichen 
finanziellen Lage der Rettungsabteilung er­
fuhren, sofort ^schlössen, emen R.ttungc^ivÄ-
^en unentgeltlich zu bauen un!d daß ihnen die 
Straßenbahndirektion das hiezu nötia^ Ma­
terial kostenlos beistellte. Möge diese edle Tat 
<nlch in Maribor in der einen oder der an--
deren B?eise Nachahnkung finden! 

Das (^nde der Eisenöahnfreikarten. Aus 
Beograd wird berickdet: Der neuie Verkehrs-
minister hat mit Ausnahme >der Journali­
sten <llli?n übrigen Priv^personen die Eiseii»-
!ba!hnsreikarten entzogen. Für die Staatsbe­
amten wird die Frage der Ermäßigung auf 
den (Eisenbahnen neu geregelt werden. 

Automcdile fttr die Öbergespane. Um den 
Obergespanen Gelegenheit zu bieten, mit 

Volke in regeren Kontakt zu kommen, 
hat der Minister des Innern Z^n Auftrag 
gegeben, allen Obergespanen Staatsau-tomo-
bile zur V<!rfügung zu stellen. 

Selbstmord aus unglücklicher Liebe. Ans 
Zagreb, 3. d., wird berichtet: Auf dem So­
phienweg in TuSkanec wurde gestern gegen 
2 Uhr nachinitta<;s -die Leiche eines etnm sieb­
zehnjährigen Mädchens gefunden, die einen 
.Nevvlverschuß in der Brust ausivies. Eine 
sanitätspolizeiliche Kommission, die sich alsl-
bald Ml Ort und Stelle einfand, stellte fest, 
daß die Sclibstniövderin i>dent?vsch ist mit der 
Schneiderin Zova ?.^!arkoviö. Si^ hinterließ 
ein Abschveldsschreiben, in welchen sie als 
Gmnd ihres Entschlusses, sich das Leben zu 
nehmen, anführt, daß ihr verwehrt wurde, 
ihren Bräutigam zu ehelichen. Da dieser, der 
Handlungsgehilfe Mlan Marmov, der Po­
lizei verdächtig erscheint, irgendwie m? denl 
Tode derMarkovie mitschuldig zu sein, wurde 
er provisorisch in Hast genommen, bis die 
Untevsuchimg beendet sein wird. 

Die Wiener Amateure gegen Barcelona. 
Aus Barcelona, 1. d., wird telegraphiert: 
Im FußbaHmatch F. S. BÄreelonsa gegen 
Wienier Amateure siegten die Spanier mit 
4:0. 

Bombenwurf in eine Redaktion. Aus 
Split, 30. d., wird berichtet: Gestern abends 
haben unbekannte Individuen eine Bombe 
in die Administration des Blattes „Nova 
doba" geworsen, wobei die Administrcrteurin 
Bolaöiö geti>tet Wurde. 

Die Kraft des Gebett. Zu emem frommen 
und heiligen Eremitien ist ein .Herr gekom« 
nren, er nwchbc ihm mit feinem frommen und 
heiligen Ge^t ^istehen, weil er aus allen 
^iten von Drangsalen und Widenvärti^-
keiten überhäuft werde. Der fromme 'Mld-
bruder verspricht, daß er sein Gebet wollte 
für ihll verrick^ten, bittet ihn aber eine 
Gnade: „Ich habe schon eine lange mei­
nen Strohsack nicht geliiftet; ich kann ihn 
ganz allein nicht aus der en^en Zelle hinaus­
bringen nnd in die Sonne legen. Tut mir 
so viel Gefallen und hielft mir selben hinaus­
schleppen." — „Gar gern", sagt der Herr, 
„warum nicht?" Und nimmt sogleich den 
Strohsack mit beiden Händen, d^ Willens, 
ihn hinauszuziehen, kann jedoch trotz aller 
angewendeten M'che wenig ausrichten; end­
lich aber uierkt er, daß der Eremit mit bei­
den Füßen auf dein Sack gestanden und ihn 
also zurückgehalten. „Holla!" sagt er zum 
Klausner, „Ihr seid' ein seltsamer Mann. 
Wenn Ihr wollt, daß ich den Sack hinaus­
bringe, so helft nlir tragen." — „Ganz 
recht", versekt hier wiederum der Eremit, 
,.wenn Ihr wollt, daß ich mit dem Gebet 
Eu ckaus aller Mühseligkeit helife, so müßt 
Ihr auch niitl>eten." (Abraham a Sancta 
Clara, 1693.) 

Kino. 
1. MavibsrSki bZoKfop. 5?eut« Don­

nerstag begingt die Vorfükzrung des gro­
ßen Francs - American » Lustspieles ,,Si»ben 
Jahre Unglück' mit dem berühmten Aiuo» 
komiker !Nax tinder in der Haüptrolle. 
ö Akte voll komischer Momente, 5 Akte erst­
klassiger Regie, Äußerst gelungener Hand­
lung und außerordeutlichen SpielA unter 
Mitwirkung gut dressierter Tiere versetze» 
den Zuschauer in fortwäl^rendes Lachen. — 
Die „Tagespost^ schreibt ük^er diesem Film 
u. a.: „Bekanntlich war Linder im Welt­
krieg fälschlich totgesagt. Daher darf man 
nach einem alten Aberglauben hoffen, daß 
sein weltenversShnender ^umor sich noch in 
zahlreichen neuen Filmrollen so toll avsleben 
wird wie in dieser, die zu seinen besten 
zählt. Seinen kjauptvorzug bildet vielleicht 
die drollig lächelnde Eleganz, die ihn in 
keiner tage verläßt. Da das Pech im Film, 
das von einem zerbrochenen Stshspiegel aus­
geht, nicht anhält und der ^eld schließlich 
sogar seine verlorene Braut einem anderen 
direkt vom Standssamt wegheiratet, wünscht 
man sich, daß all« üblen Vorbedeutungen 
zur gegenwärtigen Jahreswende sich später­
hin ebenso haltlos erweisen mögen' 

Sport. 
AMänbische Fuhballmatchs. Aus Baree-

lona, ?. d., wird telegralchicrt: Der Prager 
Fuß'ballklub „Sparta" schlug den Barcelo»-
naer Klub „Vspanol" zum zweiten A!ale mit 
4:0. 

Aus dem Gerichwsaale 
Mit falschem Zeugnis Lehrer geworden. 

Der 28 Jahre alte gotvesene Lehvamtskandi 
dat Ludwig Lipiö, i^zeit in Lju'bljana, kam 
mn Juli v. I. zum Schuliinspsktor Rado 
?Nurko in MurskÄ Sobota und bat ihn mn 
eine Anstellung als Hilfslehrer. Er legte ihln 
ein in ul^garischer Sprache verfaßheS Zeugiris 
über die Absolvierung des 4. Jahrganges 
der Lehrerbilidungsanstalt in Papa auf den 
Namen Alois Lipiv lautend, vor nnd ant)-
wortete auf die Frage, warum er kein Reife­
zeugnis oder ein ungarisches Lehrerdiplom 
habe, daß die Les^rerbildungsanstaliten in Un­
garn mlf sechs Ja!hrgäny<^ erweitert wurden 
und er als Sohn armer Eltern nicht mehr 
weiter stirdieren könne. Der Schulinspeftor 
befi'lrwordete sein Gesuch in Lsubljana unid so 
wuDde Lipio als Hilfslehrer an der evangeli­
schen Schule in ^boroi im Prekmmje ange­
stellt, von wo aus er dann nach Iesenice übi'r 
setzt wurde. In der Zeit vom 3l. Allgust 1y2l 
bis 1. ?lpril 1922 bezog Lipii: als Hilfslehrer 
insgesamt 14.220.29 X an Gchalt. In: Märi; 
1922 wurde der Verdacht rege, daß Lipie 
das Zeugnis gefälscht habe. Diie eingeleitete 
Untersuchung stellte fest, daß Lipie nicht 
)llois, sondern Ludwig heiße und drei Klas­
sen der Bürgerschule in Murska Sobota ab.^ 
solviert habe. Juli 1921 besuchte er den 
1. Jahrgang der Lehrerbildungsanstalt in 
Raribor nnd sollte eine Wiederholungsprü­
fung aus dein Deutschen ablegen. Die Leh­

rerbildungsanstalt in Papa stellte ihm über-
hmlpt kein ZeiMis aus, da er dort gar nicht 
^kannt war. Vorigen Sonntag muh^ er sich 
vor dem hiesigen Kveisgerichte verantworten 
unld wurde wegen des Verbrechens des Be­
truges zu drei Monaten Kerkers verurteilt, 

Letzte RachklMen. 
Die Mlnderheite» bei kommende» 

Wahlen. 
Z?)^. Zagreb, 4. Jänner. Die „Novosti" er­

fahren, daß der Minister d?s Innern an 
die ihm unterstellten Behörden eine vertrau­
liche Instruktion erlassen habe, daß den Min­
derheiten bei den kommendeil Wahlen ihr 
Wahlrecht gewahrt bleibe. Auf diese Weise 
werden die Deutschen und die Magyaren in 
Bezug auf die Wahlorientierung ihre Kon­
ferenzen fortsetzen können. 

D!e Taggelder der Abgeordnete«. 
ZM. Beograd, '4. Jänner. Der Finanzm^ 

nister antwortete gestern auf die Frage eines 
Journalisten, ob beschlossen worden sei, den 
Abgeordneten die Taggelder auszubezahlen, 
daß dies gesetzwidrig sei. Aus diesem Grlmde 
sei keine Äuszchlung vorgenommen worden. 
Was die Eisenl^nsreitartcn betreffe, so sei­
en den Abgeordn^en diese belassen worden. 
Die Frage bezüglich der Immunität der Ab­
geordneten sei Äche des Ministerrates, der 
in einigen Tagen i'rber diese Frage diskutie­
ren werde. 

Sine Proklamaklv« der Radikale». 
ZBt. Beograd, 4. Jänner. Heute wird die 

Kunidmachung der Nadilkakn an das Volk er­
lassen werden. Sie wurde auf Grimd eines 
Regierungskoinmuniquees au'^earbeitet. In 
ihr wird geschildert, ivas die Radikalen für 
das Volk geleistet haben und welche Opfer sie 
gebracht haben, um die Verabschiedung der 
wichtigsten Gefche zu ermöglichen. In der 
Proklaination wird gegen die Demokraten 
scharf Stellung geuonunen, indem ihnen vor 
geworfen wird, daß sie durch ihr Verhalten 
ein weiteres Zusammenarbeiten unmöglich 
gemacht haben, so daß die Koalition in Brü­
che gehen mußte. Als die Radikalen zu dieser 
Einsic!^ ge'lm^ sind, zögerten sie nicht, die 
Folgerungen daraus zu zichen und die schwer 
ren Pflichten gegeniwer d^ Staat auf sich 
zu nehnien. 

Kaudidnlure« bedenkender Po­
litiker. 

ZM. Beograb, 4. Jänner. MimsterprSsi-
dent Paste wird in Beograd, in Syrmien und 
in Bosnien kandiidieren. Sofort nach den 
orthodoxen Weihnachtsfeiertagen wird sich 
Pasie auf eine große Agitationsreis^ in die 
Wojwodina begeben. PribiLeviH wird allem 
Anscheine nach in drei Kreisen kandidieren, 
und Mar in Krusevac, im Bamrt und in der 
Baöka. Davi>dovie wird in Beograd und in 
Südserbien kandidieren. 

Die Radispartei. 
Wk. Beograd, 4. Jänner. TroK der Be­

mühungen Radi<^', die Landwirte zu einem 

Ministerpräsitdenten PasiH ekr Schreiben deS 
muselmanischen KlubS mit der A«Aoort der 
Muselmanen auf die BediiVgimge« Pasi<', 
betreffend den Eintritt der M^lmanen m 
die Regierung, überreichen. 

Sie »«» «0»«»«». 

ZM. 4. Jämi«r. 
Slowenische Bauernpartei ihren Eintritt «n 
die Rogierimg definitiv abgekhnt hat, 
die Stelle des Ackerbauministers, die für sie 
reserviert war, von <?inem Radikalen besetzt 
werden. Es wevden genaarnt: Janpö, BoRi^ 
und Nadoviö. Man glaubt jedoch, da^ Pasio 
das Portefsuilbe nach eigenem Gutidün^n ^ 
setzen wird, 

Bachernfaoen. 
Bon Paul Schlosier. 
8» EchWiuumgllUldt. 

Der Schwamm wirii m der ganzen ehes 
maligen Steiermark vielisach als tv« 
trachtet. Daraus geht hewor sei»« Nschfel« 
beziehung zum MenschM und zur N«^« 
An Schwammzauber wird geglaM. (Bergk^ 
Sage Nr. 35 der PoStela.) Die Schwämme 
leuchten nachts. Einige Menschen sind ganz. 
besonders beglückt im Schwämmefimden. Doch 
da geht es nicht mit dem Rechten zu. Gie sind 
mit Teufel oder dem HMö im B««de 
und besitzen die besondere Gabe, „dich ih«ir 
die Sc!^ämme aus der Erde nur so eiitgeq 
gemvachsen". Solche Leute haben sozeiiaimt« 
„Schwammaugen" und übersehen keinen 
einzigen Schwamm im Walde. Wenn es 
während eines Gewitters laut brüllend don-, 
nert, sagt ma nin Slov. Vistriva (Mnd.-Feii 
stritz), werden dadurch die Pilze «mS der Er< 
de gerüttelt und tagsdaraus fi«d sie damt 
zahlreich zu finden. 

Schwimlmzmcker. Ihn erlebte NMnS 
Wicher als Rudeöbreg (Rotwein) i« 
1830 an einem Freitag, als sie noch 
junge Frau war. Als sie diamalS ÄonckNagS 
mit mehreren Nachbarn im Watde schon 
längere Zeit Streu gerechnet hatte, hör^ fiel 
vom nahen Turme her halb eff schlW»« 
Es war «Äso Zeit für sie, heiulWych« «M 
das Mittagessen zu bereiten. Sie «ch« wn 
Rechen in die mit der sie diS 
Schürze gerafft hielt. In dhefer läge« 
etliche Schwämme, die sie »oähreiid der U« 
beit gefunden hatte, und wa» sie am tze^ 
Wege noch svndm Mrde, daS woklie sie anG 
noch mitnehmen. 

Unterwegs stößt sie auf emmal «ls einatz 
Platz, der über und über dicht nvtt de» schiiw« 
sten Pilzlingen bsdeckt war. Gie Mt Zime^ 
bückt sich und bricht Echwa«m »itz 
Schwamm. Schier zum Berste» voll ift dis 
SMrze sl!^n. Da blickt sie «m sich und sichß 
vor sich eine schöe, große, bveite Swche; 
Gegend ist ihr ganz fremd; noch nie vorde« 
haitte sie di^e gsschm; sie ke»nt sich «ichß 
mehr aus ... Wohin sich wenden? Gch»i< 
ist es höchste Zeit zum Hiemgehen! Da wdÄ 
es ihr unheimlich zumute. ^ ruft nach 
ven Nachbarn. Nichts rührt sich, »>iin«ii 
hört sie, niemand konnnt chr zu Da er« 
'.NM. ?- Mi. Sch°«w. .ÄixWM. 
'ch-s P. u.« 

!, Äiies 
Dapf v 

inbrünstig zum Herrgott, er möge sie doch 

daß sie im WalMmpfe getrennt «rMreten' -
^ Prlze zur Erde, kniet ni^ 

werden. Die Slolvenischc» Bauernpartei wird. ^ 
als Gruppe i/den W-.hl.ompf w-! 
ten, ebenso auch die Fraktionen AvranwviL 
und LaAe. Schließlich wird auch der Natio 
nale Biauernblock unter Divljan selbstän>dig, 
und zwar in Sarajevo, auftreten, wobei ei­
ne Kooperation mit Radikalen bevor­
stehen dürfte. Miladinovi<< wivd, trotzdem 
er im Wahlkreise von PoSiarevao kandidieren 
wird, auch in der Wojwodina eine Wahlagi­
tation entfalten. 

Unser VerhSltnis zn Griechenland. 
ZM. Beograd, 4. Jänner.Gestern vormit­

tags traf Gesandter Balugdj!i<5 aus Athen m 
Beograd ein. Er hatte eine längere ^spre­
chung mit dem Minister des Aenßeren Doktor 
NiilLie. Er referierte über die Frage der 
freiei: Zone in Salonichi, irber die Frage der 
Minderheiten und über d«: Eintritt Grie­
chenlands in die Kleine Entente. Letzter^. Fra 
ge wird in Beograd nicht besonders wi«^ig 
genommen. 

Die W«?elmanen in Veograd. 
ZlM. Beograd, >. ?Iänner. Heute vormi/t-

tags iverden die Vertre^v der Muselmanen 
und die Delegierten Ministe? Omerovi6 und 
Seriv in Beograd erwartet. Sie werden -dem 

aus dieser Versuchung befreien. ^ 

Und als Mutter Mchev die Schürze Ms« 
der vom Kopfe nimmt, war hinweg der gaw? 
ze Zauber, aber auch gaobelPSze. Roch 
ilnmer geblendet vom Spuk, ruft sie erneue^ß 
nach ihren Nachbarn im W«Äde. N«n 
sie gehört, die Nachbarn kommen und ver« 
nehme nmit Staunen ihr Erlebnis. Erft jetzß 
hat sie die Macht über chren AAkM 
erlangt und geht dankerfüllt heim M chvnß 
Lieben. (Mutter Wicher starb l««.) 

Zürich, 4. Jänner. (Eigenbericht.) Oos» 
börse: Paris 38.20, Beograd' Ü.SV, Londoitz 
24.5t;, Berlm 0.Y7, Prag 16, Italien S7.ZV, 
Ne»vyork 5S8, Wim V.V075, gestemp. Arvne 
0.0076, Budapest V.21H, Warschau l).03, Vosiq 
3.6(1, Bukarest 

Zagreb, 3. Jänner. Wien 0.1332 bis 
0.13-t.'), Berlin 1.32 bis 1.35, Budapest 3L<V 
bis 3.90, Mailand 484.50 bis 487.50, London 
437 bis 4^' " k SS.50 bis S4L0, Paris 
090 bis 0 bis 293, Schweiz !77S 
bis ;7y2.k m 0.K6. . 

«kikv cvMAe iieoici» 
WS««WÄM«« 



»Mar««»!«! 
«ISS» 

Kleiner Anzeiger. 
dersthttd»«« 

Weißes «a«w»lei», Seiden­
kleider. Ballkleider. Blusen, 
schöner Kimono. Väntel. Jacken. 
Tanzschuhe. Fächer «nd Verschie­
dene». Cgntarjeoa ul. (Reiser-
ßraße 8. 2. St.. Tür L. l. 2S 

Der Kans einer «ch»elb»«fchi«« 
Ist Bertrauenssache! Erste» Spt-
zialaeschöft für Schreibmaschinen 
und Bäroartikel. Ant. Rnd. 
MeG«t. «aridor. Slooenska 
ulica 7. Telephon IVO. Ci>ene 
Rep2rat»lrwerkf!ütte. ^ 

Weißes «a«w»lei», Seiden­
kleider. Ballkleider. Blusen, 
schöner Kimono. Väntel. Jacken. 
Tanzschuhe. Fächer «nd Verschie­
dene». Cgntarjeoa ul. (Reiser-
ßraße 8. 2. St.. Tür L. l. 2S 

Der Kans einer «ch»elb»«fchi«« 
Ist Bertrauenssache! Erste» Spt-
zialaeschöft für Schreibmaschinen 
und Bäroartikel. Ant. Rnd. 
MeG«t. «aridor. Slooenska 
ulica 7. Telephon IVO. Ci>ene 
Rep2rat»lrwerkf!ütte. ^ 

Vierzig leere Kt?!««, Ljudska 
preskrkooalaiea. Vo»po»ka uliea 
Nr. 20. Ll7 

Der Kans einer «ch»elb»«fchi«« 
Ist Bertrauenssache! Erste» Spt-
zialaeschöft für Schreibmaschinen 
und Bäroartikel. Ant. Rnd. 
MeG«t. «aridor. Slooenska 
ulica 7. Telephon IVO. Ci>ene 
Rep2rat»lrwerkf!ütte. ^ 

Pelzr»ek preinsert z, oerkau­
fen. Ansrage in Verw. 32 

Der Kans einer «ch»elb»«fchi«« 
Ist Bertrauenssache! Erste» Spt-
zialaeschöft für Schreibmaschinen 
und Bäroartikel. Ant. Rnd. 
MeG«t. «aridor. Slooenska 
ulica 7. Telephon IVO. Ci>ene 
Rep2rat»lrwerkf!ütte. ^ KücheaaivrtchkmzU. Mehtktße. 

Steöage. sehr wenig gebraucht, 
zu »erkaufen. Anf». Vw. 

Gesucht ««ldösrlahe» Z0.000 D. 
o^s S Wochen M Perz. Minsen, 
gesichert aus Besitz, mit »lr^a 7 
Joch. Anträge »nter .Gesichert 
Lo.cot)' an die Verw. SS 

KücheaaivrtchkmzU. Mehtktße. 
Steöage. sehr wenig gebraucht, 
zu »erkaufen. Anf». Vw. 

Gesucht ««ldösrlahe» Z0.000 D. 
o^s S Wochen M Perz. Minsen, 
gesichert aus Besitz, mit »lr^a 7 
Joch. Anträge »nter .Gesichert 
Lo.cot)' an die Verw. SS 

Etche»N«««E 1v Stltck. zirka 
oier Meter Länge und zmt zu 
12—14 Meter Länge z» oerk. 
Pret» 2SlX> Di». Anfrage volar 
Ähan». 0b telez«!cl IZ, 1. St. 

I4 

Ss^xiderw empsiehtt sich ins 
Kavs. AnirSge intn .S-^ iZ' an 

. die Verw. bk 

Etche»N«««E 1v Stltck. zirka 
oier Meter Länge und zmt zu 
12—14 Meter Länge z» oerk. 
Pret» 2SlX> Di». Anfrage volar 
Ähan». 0b telez«!cl IZ, 1. St. 

I4 

. Weißnäherin gesucht «nd ein 
Da«e«t«ö neN. preiswert ab-

. zugeben. CirN Metodooa «l. 18, 
' parterre. Tür 4. 9S 

Schone oeredelie Mat»eaha« 
nach Art Riparisa-Portali» und 
Goethe 9. empfehlensmerte u«d 
edle Sorten hat abzugeben. Io-
sip Stingl. etara gora bei So. 
Ilj 0 Sloo. gor. Mäßige Preise. 

47 
körützeren ZSeZrag leihe ich gegen 
kicherstellung demje»iqen, der mir 
eine dreizimmerige Wohnung be­
sorgt. Adesse in Verw. 8S 

Schone oeredelie Mat»eaha« 
nach Art Riparisa-Portali» und 
Goethe 9. empfehlensmerte u«d 
edle Sorten hat abzugeben. Io-
sip Stingl. etara gora bei So. 
Ilj 0 Sloo. gor. Mäßige Preise. 

47 
körützeren ZSeZrag leihe ich gegen 
kicherstellung demje»iqen, der mir 
eine dreizimmerige Wohnung be­
sorgt. Adesse in Verw. 8S Mal«p»«?e. iSMeler Schlauch, 

tadeltos funktionierend» l>000Ä. 
Aleksandrova eesta «3. 42 PrivaiAofl gnt nnb reichlich. 

' Anfrage in der Ver». 108 

Mal«p»«?e. iSMeler Schlauch, 
tadeltos funktionierend» l>000Ä. 
Aleksandrova eesta «3. 42 

Kteioere PriIatwSschs Vird 
ins Kaiis genommen Marie 
Schneider, Smetanooa vlica 48. 

103 

Tine gute Dreioiertel-MsUNO 
ist samt Aasten z«« »erkaufen. 
Presernooa ul. 24 im i^of. 8S 

Kteioere PriIatwSschs Vird 
ins Kaiis genommen Marie 
Schneider, Smetanooa vlica 48. 

103 2 herzige junge S««be sind an 
Tierfreunde dilligst atzzugeben. 
Vetnaoska cesta 78. 7S 
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2 herzige junge S««be sind an 
Tierfreunde dilligst atzzugeben. 
Vetnaoska cesta 78. 7S 

«SÄMichchchch«»«««» 

Eleganter grauer Mer»a«»t>-
tek««»s»l lAaglan) sowie mo­
dernen Damenichtr« wegen Ab­
reise billig z» »erka»fen. Aörefse 
in der Ver», 1l>4 

DM« zu verkansen mit» Zimmer. 
KsSer. verglaßte Veranda. Bal-

^Ho», Stetaigeböude. Obst- und 
Eemtsegarten. prachtoolle Lage. 

^Dis zun» Eymnasin« nur S Min. 
Sitferanng. Wohnvng sofort zur 
Verfügung. Nisava bei Ptnj 10. 

l0«58 

Eleganter grauer Mer»a«»t>-
tek««»s»l lAaglan) sowie mo­
dernen Damenichtr« wegen Ab­
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^Dis zun» Eymnasin« nur S Min. 
Sitferanng. Wohnvng sofort zur 
Verfügung. Nisava bei Ptnj 10. 

l0«58 

^«i»er-Essig-G«rAa» bietet 
jed. Quantum zum allerniedrigslen 
Preise von 34 K. per Kilo offen 
und in Säs^chen per KUo SS A. 
Kmelak und Komp.» Slomsko» 
irg. Maribor. 83 

DM« zu verkansen mit» Zimmer. 
KsSer. verglaßte Veranda. Bal-

^Ho», Stetaigeböude. Obst- und 
Eemtsegarten. prachtoolle Lage. 

^Dis zun» Eymnasin« nur S Min. 
Sitferanng. Wohnvng sofort zur 
Verfügung. Nisava bei Ptnj 10. 

l0«58 Rompleltes Kt«dOrb»tt z» ha­
be». Wo sagt die Verw. S0 ^Gutgehendes «amtft»?»ara«-

geschDf» «it grober U«gel»>»g. 
l anf vorzliglichen t^onkurrenzlosen 
lPofittt. mit Gasthaus. Wirt-
ischsfißgebSude. grotzem Gemüse­
garten sowie Odftzakten. 7 Joch 

! Wiesan Nnd Acker, an eine» fre-
! q»«!U«a Stratze in Maribor» Um-
jgedmig, samt Änoentor u. l»euriz. 
iFechsunz «egea Aamilienver-
ljWnisse z« verkaufe». Anfragen 
«w K«? Bavo. 31 
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! q»«!U«a Stratze in Maribor» Um-
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ljWnisse z« verkaufe». Anfragen 
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(fast neu) und 
Verschiedenes abzugeben. Can-
karieoa ulica (Rejserslraße) 2. 
2. Stock l.. Tür 8. 101 

^Gutgehendes «amtft»?»ara«-
geschDf» «it grober U«gel»>»g. 

l anf vorzliglichen t^onkurrenzlosen 
lPofittt. mit Gasthaus. Wirt-
ischsfißgebSude. grotzem Gemüse­
garten sowie Odftzakten. 7 Joch 

! Wiesan Nnd Acker, an eine» fre-
! q»«!U«a Stratze in Maribor» Um-
jgedmig, samt Änoentor u. l»euriz. 
iFechsunz «egea Aamilienver-
ljWnisse z« verkaufe». Anfragen 
«w K«? Bavo. 31 

Schöne GchlafztmmarGanltwr 
aus Aartholz. bestehend aus zwei 
.lösten, zwei Betten. z»ei Nacht-
köflen. WaschkaZten. Marmor. 
Zimmertisch, vier Sessel, SSOS D., 
Schreibtisch. Aartholz. 500 V.. 
Schreiblischsessel, vier Speisezim-
mersefsel, Leder. Stiick 90 D.. 
AÄen, Lariholz 4O0 v.. Wasch-
Kästen 120 D.. GchliUschuhe SV 
Dinar. Gaskocher S0 D.. Zim­
mersessel Stück 45 D.. Salon­
siockerl mit Smyrna-Deckerl 120 
Dinar» großer geschlissener Wand­
spiegel. 3S0 D.» Bilder »nd an­
deres. Anfrage Votovtki trg 8. 
1. St. l. 107 

samt Torte« und Feld 
'» »aekanfen. Cesta na bretje St, 
sMarwsr. NSl»«res bel» Eigen-
,Äaer 5. Mu«lelt, Zaoröe. 87 
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Zimmertisch, vier Sessel, SSOS D., 
Schreibtisch. Aartholz. 500 V.. 
Schreiblischsessel, vier Speisezim-
mersefsel, Leder. Stiick 90 D.. 
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spiegel. 3S0 D.» Bilder »nd an­
deres. Anfrage Votovtki trg 8. 
1. St. l. 107 

Gaßchäftsh««» in der Senen-
^aassa mit sraier Wohnung »nd 
^wäler frei»ardande« Geschasts-
^loka! «i! VobengebSuden. gul 
l»«rzinft, i? fvfort zu verkaufe». 
I Antrüge an die Derw. unter 
^.Erstklassiges^^eschastshau»-. 99 
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Für kommende FsIchisH,«»!«-
l,««««gan passende sehr schöne 
Kleider. Trachte». Blusen. Bän­
der. Kimono, prachtvolle Fächer. 
Lacksch»!)e» golde»« und färbige 
Tanzschnhe, Ballentree. neuer 
Claqve und Verschiedenes. Can-
karjeoa ulica (Reiserftraße), 2. 
Stoäi links. TKr S. WS 
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A» b«»f« iMoV 

Für kommende FsIchisH,«»!«-
l,««««gan passende sehr schöne 
Kleider. Trachte». Blusen. Bän­
der. Kimono, prachtvolle Fächer. 
Lacksch»!)e» golde»« und färbige 
Tanzschnhe, Ballentree. neuer 
Claqve und Verschiedenes. Can-
karjeoa ulica (Reiserftraße), 2. 
Stoäi links. TKr S. WS i Alldeutscher SL»Iak«Na«» ein 

Echreidtisch. kleine Aredenz oder 
Pseiler, v Sessel oon Prioaten im 
gnte» Zustand« zu kaufe» ge-

1«cht. Gaß. Antrüge unter .Alt-
'oa»tsch- an die Berw. 95 

Für kommende FsIchisH,«»!«-
l,««««gan passende sehr schöne 
Kleider. Trachte». Blusen. Bän­
der. Kimono, prachtvolle Fächer. 
Lacksch»!)e» golde»« und färbige 
Tanzschnhe, Ballentree. neuer 
Claqve und Verschiedenes. Can-
karjeoa ulica (Reiserftraße), 2. 
Stoäi links. TKr S. WS i Alldeutscher SL»Iak«Na«» ein 

Echreidtisch. kleine Aredenz oder 
Pseiler, v Sessel oon Prioaten im 
gnte» Zustand« zu kaufe» ge-

1«cht. Gaß. Antrüge unter .Alt-
'oa»tsch- an die Berw. 95 

i Alldeutscher SL»Iak«Na«» ein 
Echreidtisch. kleine Aredenz oder 
Pseiler, v Sessel oon Prioaten im 
gnte» Zustand« zu kaufe» ge-

1«cht. Gaß. Antrüge unter .Alt-
'oa»tsch- an die Berw. 95 

i Alldeutscher SL»Iak«Na«» ein 
Echreidtisch. kleine Aredenz oder 
Pseiler, v Sessel oon Prioaten im 
gnte» Zustand« zu kaufe» ge-

1«cht. Gaß. Antrüge unter .Alt-
'oa»tsch- an die Berw. 95 I> MM» 

MD MLRMtstK Il««a» für Kanzleizwecke z» 
mieten gesucht. Vermittler wird 
belohnt. Aniräge unter »Keiu 
Parteienbesuch" an Ver». 4i 

Schöner Fr«ck fast neue Frie-
de«5»ore, vreiswerl. Atiheliö. 
Gosposka ul. 52. 5S 

Il««a» für Kanzleizwecke z» 
mieten gesucht. Vermittler wird 
belohnt. Aniräge unter »Keiu 
Parteienbesuch" an Ver». 4i 

Schöner Fr«ck fast neue Frie-
de«5»ore, vreiswerl. Atiheliö. 
Gosposka ul. 52. 5S 

MSdl. Ztmma» «U etektr. Licht 
sucht Zng. Anträge unter .Park-
nähe* an die verw. 83 

DioUve (Geige) ältere und »er-
schiedsne Frauenware zu oerkau» 
jen. Samostanska ulica l3, par­
terre rechts. 79 

Zim«ar für Fräulein tagsüber 
außer Laus gesucht. Anträge u»t. 
.Fräulein' an die Verw. Ivo 

»»WMkMUZ-WNMMN» r UlUM 

Tüchttge Stütze der AaisftaR 
sucht Stelle hier oder .mtssSrts. 
Vriefe erbeke» »»ter .Gewt^sen-
tz«ft 42' an Ver». ^ 

Solider junger »«rsch« sucht 
Stelle als Lerrschastsdie«er. L»h» 
diener oder S^l. Gest. Aitrt»« 
unter .«»s»Srt5* A» V». 74 

Sel^ßSNdtge btla»zsähjß« BUch-
such! ihre Stele ,u 

ändern. Unter .Vers^tte Krast' 
an die Der». 7 

S«»»sch«fk»K«t?ch<e. w seder 
Beziehnigverl^tich. sicht Posten, 
«ep. Zuschriften u«t. .DerlMch' 
an die Nerv. 

der Spez«„i»nmche 
»ilnscht Stellnna w «aribor. 
NSl»er«O in der Ver». SL 

Suche Stelle als MOöch«» 
«U«« fltr die Vor»tttaßAst»«den. 
Anfrage Dr. Orosel, «leksandr. 
ee^a So. A 

«eltere» deutsche» MSöchE»» 
tüchtta in allen Zweigen, »ünscht 
als Airtschaftertn vd»r StR^ 
unterzukommen. Adr. Ver». 4l 

g«I»Ms<ate» de­
herrscht mehrere Sprache« »oll-
kommen. Vvnscht als Empfangs-
dama dei einem Zahnarzt oder 
eoent. in einem Seschästshause 
unterzndomms«.Zuschriste» unter 
.Stredfam 508' an Vw. * 

«OhrN»U »ird aufgenommen in 
der Buch' »nd Papierhandlung 
«. Aeinj. 20 

U«ßarlU«farw. anch »nfSngeri» 
»ird ansgenommen. Gaschau» 
.Kolo". Korotka ceßa 3. 94 

Geschtldtes fleisitiges «»,»<»-
«UDch«. das sich nach »errich­
teter Arbeit mit einem anderthalb» 
»ihrigen WSdert defaffen soll, 
«trd sofort anfgenonnnen. Bitte 
Zeugnisse mit Ptzotographia a« die 
Adresse ffra» Art« Polla». G» 
dotica. Pajo-Kujundtits. »lica »n 
sende». » 

Oestucktt-Verwr«» 

«in «olsstz«»» mit ftSdtischer 
Marke ist Angelaufen. Krpanooa 
»lica 3!. Studenct. Li 

Zmetks baldiger She. Ueber-
nahme und Verards^ernng «ines 

gnlgehenden UnternelMens. 
»Äscht S» Jahre aller SeschSfts-
mann, mit »inam netten Müdchen 
oder jüngere» Witwe die Ver­
mögen oon loo.ooo jK. besiszt, 
bekannt zu »erden. Znschrtsten 
womöglich mit Bild, »elche» lke-
tourniert wird, erdeten. Unter 
.Serzensfriede l00.lX)0' an die 
Der». S4 

Schienen 
von 7 l^ilogramm sami t^lein-
material und Vlaggons von 
76 Zentimeier Spurvoiie tttr 
lZrennhosZ' und l̂ ötze-Irano» 
Porte kautt 5lrma N. rur-
iiiöa »inovl, Slaak.l 50 

Kontoristin Anfängerin! slo^venisch 
und deuijchl vird in 

gröberen Unternehmen eliestens oukgenom 
men  ̂ vedingung schSne lZandschtikt. Sekäl-
lige Offerte unter „Spedition" an die 
Venvaltung des Mattes. 9! 

Lokai bestehend aus zwei oder drei Zim> 
mern  ̂ kür Vüro geeignet wird ge-

gen /Ablöse ehestens gesucht, vevorsugt 
flleksandrova cesta oder VahnhoknS!)e. 
Antrüge unter „Spedition" an d'»e Ver­
waltung des vlattes  ̂ 92 

Schreibmaschine neues Mo­
dells gut er« 

halten wird zu l̂ auken gesucht. Anträge 
erbeten unter „Schreibmaschine" an 
die Verwaltung d« vlattesl 93 

o» 

Woknungstausch. 
97 

Tausche schöne große einzimmerige» sonnseitige 
in der Aleksandrova cesta gelegene Wohnung 
gegen gröbere (zwei yder drei Zimmer) nur in 
Bahnhosnähe. Vergüte eventuell Ueberstedlungs-
kosten. Anfragen unter „Nr. 33" an die Derw. 

LrkRItUvl» w »Uo» boaaa?«» l.aü«rsso»ol»tt»«» 

Lerso»ÜAuöuIl 6.6., Vll«mov tiF 

Seine Verpfiegung? 
ĵ bend; wird von besseren veamten ehestens 
gesucht, ttntröge unter Angabe des I?reis« 
unter „vvhmische kolt̂  ̂ an die Ver­
waltung des vlattes. 94 

Bauplatz 
ßensront an der Tests na Brezje (Fraufiaudnersira )̂ 
P-dretje zu verkauseo. Anzustag«, bei Zostp »«I«, 
Pobretje, ZrSoosKa cesta Z. 10S 

tvoo - t200 
Quadratmeter 
mit 20 Meter Stnl» 

Schweinefette 
sowie Prima Salzspeck jedes Quantum zu haben bei 
Franz Mdovii. CoetttLna ulica 15. l080S 

Kundmachung. 
Donnerstag, den 18. Jänner 1923 um 10 Uhr vor­

mittags findet an Ort und Stelle t» der Mknsta ulka 
Nr. 15 tn Maribor, eine 

stelwMae vffenMch» 
Becheigening 

statt. Zum Verkauf gelangt ein Saus mit anlieggnde« 
Garten. 5m Sause wird ein altes Gastgewerbe betrieben, 
das früher unter dem Namen „SoittviL" bekttluut waic.̂  

Das niedrigste Angebot beträgt zwei Mllionea 
Zugo-Aronen. Die Anteressmten haben vor Aubegin» 
der Versteigerung ein zehnprozentiges Vadium zu hin« 
terlege«. Das Saus wird, falls der Käufer es wünscht 
auch vor der Versteigerung verkauft. 

e Angaben bezüglich der Versteigemnas« 
zen wie auch des Umfanges des Ärkauss-
erteilt der Serichtstommissär ̂ r. Fr«az 

FtrbaG, Notar in Wartbor uud der Vertreter des 
Eigentümers Dr. AriMlo Advskat in 
Maribor. lOMI 

bedinl 

ü 

W WM Wt' 
NainN, kaUsalz» rhomasmeP» 

Nnochenphosphat. Mineral» 

phosphat Hot stets am Lag« 

ronejc 0 lÄzman WL!.Ä°?. l0 

M» ULverksuk! 
I« cker lelt ooia t. dlz 20. JAmier tSZA. 

Infolge UmKsttaltunss 6es Qelekätts- un6 >VerIc5tättenbetriedss verkauft xxekertiAte k'jrmA VMS 8rov« ^vvxe IZerrvri-, 
Damen- unä Wnäerscdukv, koker unä niederer k^s«^on, in tekivar̂ or UQÜ drsuner k^srde mit viaem ?roZ«NRekIaü von b!8 40 

?er2«r:t, odwoki 6ie RodttottpreLse >vie6er ttark auLtteZxon. ver ?rvisnaed1aL wjrä vur de! L»r2^üti1unx In ävr ^usverkauks" 

,?eit vveräen äis Scduke im Qefckä5t8lolea1 mit äen Onxinalprvison unä 6em Il̂ aedlaLprozevttAl̂  versvkon lein. 

.10597 vrsMM koglie» Marlbor. Uoroika cê ta lS. 


